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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Klein Hansli spazier! mit seiner Mutter und den Brüdern der Reuß entlang
zwischen Göschenen und Wassen. Plötzlich baumelt er an einem großen Baumast, der
über das brausende Wasser hängt. Voller Schrecken ruft die Mutter Hansli zurück,
doch der gibt fröhlich zur Antwort: « Nei, nei, ich ghiee (falle) nid abe, ich ha jo
ne Schutzengel! Wenn de miech ned hed, denn glaub i denn nid meh. »

H. G.-S., Z.

Beithli hatte eine Freundin, die zu ihrem Geischleohtsnamen fünf verschiedene
Vornamen aufzählen konnte. Das imponierte Bethli sehr und kränkte sie zugleich, da sie
selber nur einen einzigen Vornamen besaß. Als nun wieder einmal Besuch kam und
das Kind fragte, wie es heiße, erklärte es todernst: « Ich heiße Elisabeth Bethli
Großmama Waldi Meyer. » Frau C. F.

Wir haben Besuch, und der kleine Ernstli darf beim Nachtessen auch mithalten.
Zum Dessert gibt es Kuchen mit Kaffee. Die Muffer offeriert dem Gaste noch eine
Tasse Kaffee, worauf der Kleine schnell antwortet: « Nämed Sie nu, Sie händ erseht
di feuft Tasse gha! » E.K. in F.

Vreneli war damals vier- bis fünfjährig. Ein Lumpensammler klopfte an die
Türe der Bauernstube und fragte die Mutter: « So, heit Dihr ou Säuborscht? »

Vreneli, das nicht das beste Gewissen hatte, eilt hinter einen Schrank und ruft
prompt: «Nei, mir nid, aber 's Äsehlimaas, die folge nie!» O. F.-A. in S.

Ruedeli muß nun einfach danken lernen, und wir versäumen keine Gelegenheit,
dies zu üben. Eben hat er vom Metzgersfräulein ein Cervelafrädchen erhalten, und
mit einigem Stupfen und Deuten hat das kleinlaute « danke Fräulein » geklappt. Auf
dem Weg zum Bäcker neue Ermahnungen, falls es, wie gewohnt, ein « Guetsli
absetzt ». Dazu hat aber heute die Bäckersfrau keine Zeit, und so trompetet der Kleine
beim Verlassen des Ladens ganz glückstrahlend: « Gäll, Mami, han i nöd müese
danke säge!» A. A. inR.

Eveline spielt mit ihrem 18 Monate alten Brüderchen Egon Theater. Sie diktiert
ihm die Rolle eines Mannes zu, der pflichtwidrig einen Kinderwagen mitsamt dem
Kind auf der Strassenmitte stehen lässt. Sie erklärt ihm: « Sie müend doch nöd dä
Wage uf der Strass stah la, suscht chunnt es Auto und überfahrt das Chindli, nämed
Sie 's doch mit, es wird ja au grösser, und dänn hürafet's und dann chönnd Sie ja
scho wieder eleige gah! s R. A., Z.
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